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Direfiion : Palter
(Érfctyehtt Je ®onuerëtag§ tmb ïofïet per ©eraefter 3r. 3.60, per Satyr gr. 7. 20

Sttferate 20 ®t§. per einfpalüge ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprectyénben Aabatt.

burcity Sctyaben üug,
211$ burrty Vorteil tutting.

gebaute 9tiefent)otel iit biefer |)infict)t aufs befte p per»

forgen, würbe bereits bei Seginn ber Sahnbauten ein

SSafferwert: erbaut. ®ie betr. üorgügticfje Clueüe „auf
©djöpf", 1300 m über SOteer unb oberhalb Steictjenbach
gelegen, roirb in §wei ©tappen buret) etettrifcf) betriebene
pumpen bem 30,000 Citer tjattenben ßteferooir auf SMm
pgefütjrt.

©aSoerforgung Döerujwit. 2)ie ®orfgemeinbeoer=
fammtung nom 12. bS. tpt auf ©runb gutachtlicher An»

träge beS ®orfoerwattungSrateS ben Anfchtujf an baS

©aSwert fJîieberupùt befctjtoffen uitb für bie ©rftettung
beS IHöfirenne^eS 65,000 gr. ïrebitiert.

$>aê ©aêwerï Dfietwtjnentaï fdfjeint rafetje gort»
fdjritte p machen. Ingenieure unb .fpitfSperfonat tyaben

fict) bereits in Stein act) niebergetaffen. 3m fperbft -foil
fd^on ein ©roffteit ber ©egenb mit SÜocb)= unb 2eud)tga§
oerfelfen fein.

Curmulp her Sufunft
(Sorr.)

@S pergeht faft lein Sag, ' an bem ftet) nicht neue

©ebiete ber ©lef'trigität eröffnen. ®ie Serwenbung ber

©tet'trijität ift tyeute eine fo mannigfaltige, baff fict) bie»

felbe jebermann, mo nur irgenbmogtict), jur StrbeitSteift»

ung t)eranjiet)t. ©ine Unmenge Arbeit, bie früher oon
£>anb ausgeführt roerben muffte, roirb heute auf mecha»

nife^em SBege non ber ©teftrijität oottführt.
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Hnsstellungswesen.

2>ic ©tiiötcöau=Auöftet»
luttfl in Serltn wirb BiS

pnt 26. 3uni oertöngert.
S)aS unerwartet große Qtt»

tereffe, ba§ bie Atigemeine
©täbtebau » AuSftettung in

immer weiteren Greifen finbet, fowie eine Steiße oon
©efuetjen unb phlreictjett Sitten non feiten beutfdfer unb
auStänbifcher ©tabtoerwattungen unb ©enoffenfdfaften
hat bie Seitung ber ©täbtebauauSftettung oerantafft, bei
bem SDireftor ber afabemifctien §ochfchuIe für bie bit»
benben fünfte um bie ©rtaubniS pt Serlängerung ber
AuSftettung nachpfuct)en. Ste tten § oon ©enter hot fict)
„in. Anbetracht beS hohen 3ieteS unb ber großen Se»
beutung ber ©täbtebau=2tuSftettung" bereit erflärt, in bie

Sertängerung ber AuSftettung einpwittigen. S)ie AuS»

ftettung wirb bis pnt 26. guni geöffnet bleiben.

Allgemeines Bauwesen.
©in Sßafferwerf am liefen. ©ätpenb bie Stiefen»

baßn erft in einigen ©ochen betriebsfähig wirb, ift baS

§otet StiefewSMm bereits am 10. bS. eröffnet worben.
S)ie Stiefenfette ift etwas wafferarm. Um nun baS um»

StttisJf, 33. ftttti 1910.
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Direktion: Malter Kenn Aotdinghanfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

durch Schade» klug,
Als durch Vorteil unklug.

gebaute Niesenhotel in dieser Hinsicht aufs beste zu per-
sorgen, wurde bereits bei Beginn der Bahnballten ein

Wasserwerk erbaut. Die betr. vorzügliche Quelle „auf
Schöpf", 1300 m über Meer und oberhalb Reichenbach
gelegen, wird in zwei Etappen durch elektrisch betriebene

Pumpen dem 30,000 Liter haltenden Reservoir auf Kulm
zugeführt.

Gasversorgung Oberuzwil. Die Dorfgemeindever-
sammlung vom 12. ds. hat auf Grund gutachtlicher An-
träge des Dorfverwaltungsrates den Anschluß an das
Gaswerk Niederuzwil beschlossen und für die Erstellung
des Röhrennetzes 65,000 Fr. kreditiert.

Das Gaswerk Oberwynental scheint rasche Fort-
schritte zu machen. Ingenieure und Hilfspersonal haben
sich bereits in Reinach niedergelassen. Im Herbst -soll

schon ein Großteil der Gegend mit Koch- und Leuchtgas
versehen sein.

Turmuhr der Zukunft.
(Korr.)

Es vergeht fast kein Tag, an dem sich nicht neue

Gebiete der Elektrizität eröffnen. Die Verwendung der

Elektrizität ist heute eine so mannigfaltige, daß sich die-

selbe jedermann, wo nur irgendmöglich, zur Arbeitsleist-

ung heranzieht. Eine Unmenge Arbeit, die früher von
Hand ausgeführt werden mußte, wird heute auf mecha-

nischem Wege von der Elektrizität vollführt.

H«5!te»Wg!mzeit.

Die Städtevau-Ausstel-
lung in Berlin wird bis
zum 26. Juni verlängert.
Das unerwartet große In-
teresse, das die Allgemeine
Städtebau - Ausstellung in

immer weiteren Kreisen findet, sowie eine Reihe von
Gesuchen und zahlreichen Bitten von feiten deutscher und
ausländischer Stadtverwaltungen und Genossenschaften
hat die Leitung der Städtebauausstellung veranlaßt, bei
dem Direktor der akademischen Hochschule für die bil-
denden Künste um die Erlaubnis zur Verlängerung der
Ausstellung nachzusuchen. Exzellenz von Werner hat sich

„in Anbetracht des hohen Zieles und der großen Be-
deutung der Städtebau-Ausstellung" bereit erklärt, in die

Verlängerung der Ausstellung einzuwilligen. Die Aus-
stellung wird bis zum 26. Juni geöffnet bleiben.

Mgemeiim vsiwttt».
Ein Wasserwerk am Niesen. Während die Niesen-

bahn erst in einigen Wochen betriebsfähig wird, ist das
Hotel Niesen-Kulm bereits am 10. ds. eröffnet worden.
Die Niesenkette ist etwas wasserarm. Um nun das um-

Zürich, den Z3. Innî 1S1V.
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